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Anamnese und klinische Befunde: 
79-jähriger Patient (iDSS0029) mit leichter Aufmerksamkeits-störung, Verlangsamung und Antriebsminderung. Geringe 
Einschränkung der Alltagskompetenz (CDR: 0,5). Signifikante Verschlechterung der kognitiven Leistungen innerhalb der letzten 
zwei Jahre (IQ-CODE, Quotient: 3,20). Sprache umständlich und verlangsamt. Gangataxie mit kleinschrittigem, breitbasigem und 
schlurfendem Gangbild. 
 
Radiologische und quantitative Analyse: 

Die FLAIR zeigt konfluierende Marklagergliosen (Wahlund Score 14). Es besteht eine mittelgradige SAE. Die volumetrische 
Vermessung zeigt eine deutliche Reduktion des Gesamtvolumens der grauen Substanz im Vergleich zu altersentsprechenden 
gesunden Kontrollpersonen (A). Das Volumen des Hippokampus, als Marker für neuronale Degeneration bei Alzheimer-
Erkrankung (EFNS-Leitlinien) [1], ist ebenfalls reduziert (B). Die voxelbasierte statistische Analyse der FDG-PET zeigt 
signifikanten temporoparietalen Hypometabolismus, typisch für die Alzheimer-Erkrankung [2]. 
 

Diagnose: 
Beginnende Demenz mit gemischter Ätiologie, d.h. vaskulär und Alzheimer-Erkrankung. 
 
Behandlungsansatz: 
Senkung vaskulärer Risikofaktoren, Antidementiva 
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